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Freitag den 14. Auguft 1857. 


Expedition: Herrenſtraße u 3 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalten 
Veſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 


Mittagblatt 


—— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 13. Auguft. Die mit der Ueberlandspoſt ein: 
gegangenen offiziellen Depeſchen beſtätigen im Allgemeinen 
die bereits über Wien und Trieſt gemeldeten Nachrichten aus 
Judien. Der Verluſt der Aufrührer in dem Treffen bei 
Hiſſar wird auf 200 Mann an Todten augegeben, Neue 
Aufſtände hatten in neun beugaliſchen Stationen ſtattgefun⸗ 
den. Vor Delhi lagerten 7— 8000 Manu englifcher Trup⸗ 
pen, ſo wie 5000 zuverläffige Sepoys. In Kalkutta herrſchte 
Nuhe, in Bombay und Madras waren die Truppen loyal. 

Paris, 13. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ meldet 
die Stiftung einer Denkmünze für franzöſiſche und fremde 
Militärs, die in den Jahren 1292 bis 1815 im franzöſi⸗ 
ſchen Heere gedient haben. 5 

Stockholm, 13. Auguſt. Die Abſtimmung der Stände 
im verſtärkten Staatsausſchuſſe beſtimmt, daß die Staats: 
Eiſenbahn zwiſchen Stockholm und Gothenburg im Süden 
des Mälarſee gehen ſolle. — Nach dem letzten Balletin aus 
Saro iſt des Königs Geſundheit nicht befriedigend. 

Paris, 13, Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Die 3pCt. eröffnete zu 67, 10, 
bob ſich auf 67, 15 und ſchloß zu dieſem Courſe bei faſt vollſtändiger Geſchäfts⸗ 
ſtille. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleich: 


lautend 90% eingetroffen. 

Schluß ⸗Courſe: 3pCt. Rente 67, 15. 4 pt. Rente 93, 75. Credit⸗ 
Mobilier Aktien 972. IpCt. Spanier — pCt. Spanier —. Silber⸗ 
Anleihe 89%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb. Aktien 682. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 
— a et 

zondon, 13. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Conſols feſt, fremde Fonds 
beinahe geiäftslos. Selber (“. ful fer fen 

Conſols 90%. lpCt. Spanier 25. Mexikaner 22%. Sardinier 89. 
5pCt. Ruſſen 113. 4 pCt. Ruſſen 98½. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Der fällige Dampfer aus Rio Janeiro iſt eingetroffen. 

Wien, 13. Auguſt, Mittags 12% Uhr. Feſte Tendenz. Fonds höher. 

Schluß ⸗Courſe: Silber⸗Anleihe 93. pCt. Metalliques 8270. 4%pCt. 
Metalliques 724. Bank⸗Aktien 1000. Bank⸗Int. Scheine —. Nordbahn 185%. 
1854er Looſe 109%. National⸗Anlehen 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 247%. 
ra 55 * 1215 10. 1 . Paris 121%. Gold 
e, uber 94. Eliſabet⸗Bahn 100. Lombardiſche Eiſenbahn 1064. 
Wee Gentralbahn 2 5 e % 

Frankfurt a. M., 13. Auguſt, Nachm. 2% Uhr. Medio-Abrechnun 
bei fücn Geſchäft günfü, Une gering, * — 
„Schluß ⸗Courſe. Wiener Wechſel 113. Spt. Metalliques 78%, 
ie Metalliques 69, 1854er Looſe 10344. Oeſterreichiſches National⸗ 
niehen 80%. Fe 8248 öſ. Staats⸗Ciſenb, Aktien 281. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 1131. Oeſterreich. Credit⸗Attien 214%, Oeſterr. Eliſabetbahn 196. 

Hamburg, 13. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. Flaue Stimmung; ruſſiſche 
Effekten ſehr angetragen. : ; 2 E 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 121, 
Oeſterr. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 93%. 
Wien —. 5 8 > a 

amburg, 13. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen un: 
er en geringes Detailgeſchäft. Oel pro Herbſt 29%, pro Frübj. 
33%. Kaffee ſtille. Zink 500 Ctr. loco mit Termin 191, 2000 Ctr. pro 
Sept.⸗Oktober 19%. i 

Liverpool, 13. Auguſt. 6000 Ballen Umſatz. — 
Markt ſehr feſt. 


ß 


Preuſen. 

Berlin, 13. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht, den feitherigen Regierungs⸗Aſſeſſor Gottlieb 
Heinrich Albert Mettke zum Regierungsrath; und den Landraths⸗ 
Amts Verweſer Freiherrn Otto Karl v. Hülleſſem auf Warglitten 
zum Landrathe des Kreiſes Oſterode im Regierungs-Bezirk Königsberg 
zu ernennen. 

Berlin, 13. August. [Hofnach richten.] Se. Majeſtät der 
König empfing heute Vormittag den General v. Hann, der um 10 Uhr 
nach Schloß Sansfouci gefahren war, und nahm den Militärvortrag 
entgegen. — Se. königl. Hoheit der Admiral Prinz Adalbert begiebt 
ſich, wie wir erfahren, ſchon in dieſen Tagen zur Inſpektion nach der 
Jahde. Heut Vormittag empfing Höchſiderſelbe den Kommandanten 
von Stettin, Generalmajor Freiherrn von der Goltz, der, dem Ver⸗ 
nehmen nach, beſtimmt iſt, den Kommandeur der 10. Diviſion Au 
Poſen, Generallieutenant von Brandt, zu erſetzen, nachdem dieſer den 
erbetenen Abſchied erhalten hat. 
Se. Durchlaucht der Prinz Reuß iſt nach Schwerin, und der 
Ober⸗Präſident der Provinz Pommern, Freiherr Senfft v. Pilſach 
nach Stettin abgereif, Geit. 

— Wir haben bereits gemeldet, daß die Zollkonferenz ihre Berathun⸗ 
gen über die Zuckerzölle geſchloſſen hat, und daß eine Einigung wegen 
des Widerſpruchs Hannovers nicht erfolgt iſt. Wie wir hören, wird 
die Zollkonferenz zur Wiederaufnahme der betreffenden Berathungen 
muthmaßlich ſchon im Oktober wieder zuſammentreten, und es ſoll der⸗ 
ſelben alsdann eine Vorlage zugehen, deren Annahme auch von Seiten 
Hannovers erwartet wird. (N. Pr. Z.) 

Berlin, 13. Auguſt. Nach einer heut hier eingetroffenen glaub⸗ 
würdigen Nachricht hat das öſterreichiſche Kabinet beſchloſſen, feiner: 
ſeits den Widerſpruch gegen die auch von Preußen geforderte Revi⸗ 
ſion der Wahlen in den Donaufürſtenthümern aufzugeben. 

Ueber die Beſchwerden der preußiſchen Provinzial⸗Aktien⸗Banken 
gegen das Verfahren der preußiſchen Bank in Betreff der Noten der 
konzeſſionirten Privatbanken finden glaubwürdigem Vernehmen nach be⸗ 
reits amtliche Crörterungen ſtatt, welche wenigſtens eine theilweiſe Er: 
ledigung jener Beſchwerden zum Reſultat haben dürften. (B. u. H. Z.) 

Potsdam, 13. Auguſt. Se. Majeſtät der König machte 
geftern Morgen einen längern Spaziergang, nahm hierauf die gewöhn⸗ 
lichen Vorträge entgegen und empfing dann den Kardinal Erzbiſchof 
v. Geiſſel, in beſonderer Audienz, welcher auch demnächſt dem Diner 
beiwohnte. Nachmittags arbeitete Se. Majeſtät mit dem Minifter: 
Präſidenten. 5 (St.⸗Anz.) 


[Baumwolle.] 


C. Rawitſch (Großh. Poſen), 13. Auguſt. [Feuersbrunſt.]“) 
Bis auf einige dreißig Gebäude hat die Stadt Bojanowo (2200 
Seelen und 420 Wohngebäude) aufgehört zu fein. Die Feuersbrunſl, 
die geſtern Nachmittag 3 Uhr in der Neuſtadt ausbrach und von der 
vorhergegangenen Dürre und den damit in Verbindung ſtehenden Waſ⸗ 
ſermangel, durch die vielen Schindeldächer, ſo wie durch einen heftigen 
Nordoſtwind begünſtigt ward, hat in drei Stunden Alles vernichtet. 
Die Spritzen verbrannten, ſo wie die Pumpenröhren und Brunnenum⸗ 
faſſungen. Zu den übrig gebliebenen Gebäuden gehört die evangeliſche 
Schule; das Rathhaus und die Kirche find Schutthaufen. Eine Menge 
Menſchen wird vermißt, doch ließ es ſich noch nicht feſtſtellen, wie 
viel Menſchenleben zu beklagen ſind. Ungefähr 2000 Menſchen 
haben Alles verloren und lagern, vom Nöͤthigſten entblößt, im 
Freien. Ein von Rawitſch requirirtes Militärkommando ſorgt für Ord⸗ 
nung. Noch während des Brandes wurde von dem königl. Kreisſekre⸗ 
tär Suder die Mildthätigkeit der an der Bahn liegenden Städte an⸗ 
gerufen, um die Unglücklichen für die nächſte Zeit zu ſpeiſen, welcher 
Ruf hoffentlich nicht ohne Erfolg bleiben wird. Die Direktion der 
oberſchleſiſchen Eiſenbahn ließ das Militärkommando durch einen Gratis⸗ 
Extrazug nach Bojanowo befördern und läßt ſämmtliche Sendungen 
für die Unglücklichen gratis beſorgen. Ein Komite, beſtehend aus dem 
Bürgermeister, dem Diſtrikts⸗Kommiſſarius, den beiden Geiſtlichen und 
den angeſehenſten Bürgern hat ſich gebildet und nimmt Gaben in 
Empfang. Noch verdient bemerkt zu werden, daß unmittelbar nach 
der Rückkunft von den dampfenden Trümmern der Beſitzer des Hotels 
zum goldnen Adler hierorts, Herr Friedrich Wilhelm Hedinger, eine 
bedeutende Quantität an Brodt und Schnaps aus eigenen Mitteln 
angekauft und beides auf ſeinem Wagen nach der Brandſtätte ge⸗ 


ſchickt hat. 
Deutſch land. 


Karlsruhe, 11. Auguſt. Es wird der „Karlsr. Ztg.“ mitge⸗ 
theilt, daß unter die in unſerm geſtrigen Berichte über die Taufe Sr. 
königl. Hoheit des Erbgroßherzogs genannten nicht anweſenden Tauf⸗ 
pathen des jungen Fürſtenſohnes noch Se. königliche Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen einzureihen iſt. 

München, 11. Auguſt. Die Abreiſe der Kaiſerin von Ruf- 
land von Brückenau iſt, dem „N. K.“ zufolge, auf den 12. d. M. 


anberaumt; Ihre Majeſtät begiebt ſich, wie man hier vernimmt, na 
Darmſtadt. ie 1 N 4 a Feat 


Dresden, 13. Auguſt. Eine Verordnung des Miniſteriums des 
Innern vom 24. v. M. beſtimmt, daß das Geſetz vom 11. Auguſt 
1855, die Einſetzung von Friedensrichtern betreffend, mit dem 1. 
Januar k. J. in Kraft treten ſoll, nachdem die neue Einrichtung der 
Behörden erſter Inſtanz für die Verwaltung auf Grundlage deſſelben 
Geſetzes nunmehr geregelt iſt. — Das „Dr. J.“ bringt heute eine 
Verordnung des Geſammt-Miniſteriums, die Anwendung des neuen 
Münzgewichts bei Verpackung von Silbergeld und bei Nachwägung 
der neuen Vereinsgoldmünzen betreſſend. 

Gotha, 12. Auguſt. Der gemeinſchaftliche Landtag der Herzog⸗ 
thümer Koburg und Gotha iſt auf heute über 8 Tage nach Koburg 
einberufen worden. f g (Goth. 3.) 

Frankreich 

Paris, 11. Auguſt. Mit der Nachricht von der Rückkehr des 
Kaiſers hat man auch erfahren, daß die Königin von England 
den früher bereits angekündigten, dann aber widerrufenen Beſuch in 
Frankreich machen werde. Die Königin würde in dieſem Falle zu An⸗ 
fang Oktober eintreffen, indem die Kaiſeriu bekanntlich zuvor nach 
Biarritz und der Kaiſer in das Lager von Chalons geht. Daß der 
Kaiſer von Rußland, wie von einigen Seiten her gemeldet wor- 
den, den Kaiſer Napoleon in Chalons beſuchen werde, daran wird hier 
ſehr ſtark gezweifelt, und die Nachricht von dem prächtigen Zelte, welches 
für den fremden Gaſt hergerichtet ſein ſoll, dürfte wohl bis jetzt dem 
Reiche der Fabel angehoͤren. 

Die hieſigen halboffiziellen Blätter ſprechen heute wiederum davon, 
daß die Differenzen durch eine zweifelsohne in Paris abzuhaltende Kon⸗ 
ferenz beigelegt werden ſollen. Der pariſer Korreſpondent der „Inde⸗ 
pendance“ macht darauf aufmerkſam, daß der Plan, das Zerwürfniß 
in Paris durch eine Konferenz der Kongreß⸗Bevollmächtigten entſcheiden 
zu laſſen, der urſprüngliche französische Vorſchlag geweſen ſei, doch müſſe 
man ſich hüten, dieſe Konferenz mit derjenigen zu verwechſeln, welche 
ſpäter über die allgemeine Frage wegen der Organiſation der, Donau⸗ 
Fürſtenthümer erfolgen werde. Die jetzt zunächſt in Osborne verabredete 
Konferenz habe nur den ſpeziellen Zweck, über die Giltigkeit der Wahlen 
zu entſcheiden und im Nothfalle neue, anzuordnen. In der durch dieſe 
Wendung erlangten Zwiſchenzeit ſoll Lord Stratford nach London reiſen, 
damit in Konftantinopel Alles ruhig bleibt, und für Thouvenel s Gemüths⸗ 
ruhe wird, wie die „Independance wiſſen will, außerdem der lte 
Auguſt einen höheren Grad in der Ehrenlegion bringen. Daß Lord 
Stratford den Urlaub annehmen werde, bezweifelt man jetzt nicht mehr, 
nachdem der Ort der diplomatiſchen Aktion für die nächſte Zeit vom 
Bosporus an die Seine verlegt worden. — Uebrigens will man wiſſen, 
was indeſſen der Beſtätigung bedarf, daß Frankreich nach der An⸗ 
nullirung der Wahlen in der Moldau vom 19. Juli nicht mehr auf 
die Vereinigung der Moldau und der Wallachei beſtehen 
werde; nur unter dieſer Bedingung ſoll Lord Palmerſton feine Zuſtim⸗ 
mung zur Schlichtung des Zwiſtes auf einer pariſer Konferenz gegeben 
haben. — Mag dem nun ſein oder nicht, ſo viel iſt klar, daß Lord 
Palmerſton in dieſer Angelegenheit IN das andere Lager übergegangen 
it, wie dies aus der auf telegraphiſchem Wege hierher gelangten Er⸗ 
klärung des engliſchen Premiers in der heutigen Unterhausſitzung un: 
zweifelhaft hervorgeht. Ohnehin deutet der plötzlich veränderte Ton der 

5) Wir haben bereits in dem heutigen Morgenblatte der „Breel Zig, aus⸗ 
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londoner Journale ſchon darauf hin, daß der Kaiſer in Osborne ſei⸗ 
nen Willen durchgeſetzt hat. Mag daher die rumäniſche Unionsfrage 
entſchieden werden, wie ſie wolle, das liegt auf der Hand, daß der 
Napoleonide auch durch dieſe Wendung wieder einen neuen Schritt zu 
jener Präponderanz gethan, die unter feinem Oheim für Europa's 
Ruhe ſo gefährlich wurde. Und aus dieſem Grunde hat nicht blos 
die Pforte es zu beklagen, daß man Louis Napoleon in Osborne wie⸗ 
derum geneigtes Gehör geſchenkt. 

Auch die chineſiſche Frage ſoll zu Osborne beſprochen worden 
ſein. Man wäre übereingekommen, daß, wenn durch die vereinigten An⸗ 
ſtrengungen des Lord Elgin und des Baron Gros kein genügendes 
Reſultat von der chineſtſchen Regierung zu erlangen ſei, man ſich zu 
einer gemeinſchaftlichen entſchiedenen Aktion einigen würde. f 

Telegraphiſche Depeſchen aus Havre und Rouen melden, daß 
der Kaiſer und die Kaiſerin, die heute Nachts um 12 Uhr 40 
Minuten im Hafen der erſt genannten Stadt angekommen ſind, heute 
Morgens um 8 Uhr landeten. um 123 Uhr kamen 33. MM. in 
Rouen an, woſelbſt ſie aufs feierlichſte empfangen wurden. Von dem 
Bahnhofe fuhren ſie nach dem Stadthauſe, wo ſie frühſtückten, und 
beſuchten dann mehrere Fabriken. Die Stadt war feſtlich geſchmückt. 
JF. MM. werden heute Abend in St. Cloud erwartet. Der Kaiſer 
wird nach den Auguſtfeſten am 17. die Kaiſerin nach Biarritz begleiten, 
wo ſich bereits der Herzog und die Herzogin von Alba befinden und 
die Gräfin Montijo, der Kaiſerin Mutter, erwartet wird. Der Kaiſer 
kehrt jedoch, ohne zu verweilen, nach dem Lager auf den katalauniſchen 
Feldern zurück. Man meint, daß der König von Würtemberg nicht fo 
lange in Biarritz verbleiben werde. ? 

Ledru Rollin und die anderen in dem Komplotprozeß abweſenden 


Angeklagten werden am 9. Oktober abgeurtheilt werden. — Unter den 


Ernennungen zu Präſidenten, Vice⸗Präſidenten und Sekretären der 
Generalräthe für die Seſſion von 1857, befinden ſich die Namen faſt 
aller hervorragenden Bonapartiſten. So iſt zum Präſidenten der Arriege 
der Miniſter des Innern, Billault, ernannt, zu dem der Aube der 
Senator Ch. de Maupas, zu dem der Aude General Senator d Haut⸗ 
poul, zu dem des Cantal der Vice-Präſident des geſetzgebenden Körpers 
Hr. v. Parieu, zu dem der unteren Charente Prinz Lucian Murat, 
zu dem des Cher der Senator Herzog von Mortemart, zu dem der 
Cotes du Nord der Adjutant des Kaiſers General Graf Goyon, zu 
dem der Dordogne Finanzminiſter Magne, zu dem des Doubs der 
Geſandte in Berlin, Marquis v. Mouſtier, zu dem der Eure der Se⸗ 
nats⸗Präſident Troplong, zu dem des Herault Staatsrath Michel Che⸗ 
valier, zu dem des Loiret Siegelbewahrer Abbatucci, zu dem des Lot 
Marſchall Canrobert, zu dem der Manche Senator Leverrier, zu dem 
des Puy⸗de⸗Dome Graf Morny, zu dem der Hoch⸗Pyrenäen Achill 
Fould, zu dem des Niederrheins Marſchall Magnan, zu dem der Saone⸗ 
et⸗Loire Schneider, Vice⸗Präſident des geſetzgebenden Körpers, zu dem 
der Deux⸗Ssvres Marſchall Vaillant, und zu dem der oberen Vienne 
Staatsrath Vicomte de la Gueronnicre, 

Geſtern befeſtigte man an dem Central⸗Pavillon des Louvre (den 
Tuilerien gegenüber) eine Marmortafel mit der Inſchrift: „Pavillon 
Sully“, und an beiden Seiten des Hauptportals Tafeln mit den In⸗ 
ſchriften: „1541 beginnt Franz J. den Louvre. — 1564 beginnt 
Katharina von Medicis die Tuilerien.“ Und auf der zweiten: 
„1852-1857 vereinigt Napoleon III. die Tuilerien mit dem Louvre.“ 

(N. 3.) 

P. C, Wir haben kürzlich einen Ueberblick der Schrauben⸗Linienſchiffe gege⸗ 
ben, welche zur Zeit die Hauptſtärke der franzöſiſchen Flotte bilden. Die 
Korvetten folgen im Range zwar exit den Fregatten, welche ihrerseits den Linien⸗ 
chiffen nachſtehen, dennoch bieten fie eben vermöge ihrer Leichtigkeit jo eigen⸗ 
thümliche Vortheile, daß die Aufgabe der Verbindung von Dampf und Segel⸗ 
kraft mittelſt der Schraube gerade in Betreff dieſer Schiffsgattung die franzöſi⸗ 
ſchen Marine⸗Konſtrukteurs von Anfang an beſonders beſchäftigt hat. Dur 
den Fortſchritt ihrer Arbeiten befindet ſich Frankreich im Bejig einer 2 
von Schrauben⸗Korvetten, welche in ihrer Art ausgezeichnet iſt. Dieſelbe um⸗ 
faßt: 1) die „Reine Hortenſe“, aufgeſetzt in Havre, September 1844, abgelau⸗ 
fen Dezember 1846, 320 Pferdekraft, und mit 6 Geſchützen verſehen, welche 
über Bank feuern. Dieſes Fahrzeug, die einzige Korvette von Eiſen, welche die 
franzöſiſche Flotte zählt, dient fenen ür den perſönlichen Gebrauch des 
Kaiſers und der Mitglieder der kaiſerlichen Familie, weshalb man es häufig in 
den 105 als kaiſerliche Dampfjacht erwähnt findet; 2) den „Roland“, 


— 


6) den „d Aſſas“, auf 
400 Pferdekraft 


cher 
ͤderſchiffe), nämlich: „Prony“ 320 Pferdekraft, „Eumenide“ 300 Pferde⸗ 
Ne 1 0 8 25 „la Gorgone“ 300 Pte, „le Tanger“ 300 Pftr., 
(la Tiſiphone“ 300 Pftr., 


ſter Klaſſe, von 22 bis 26 Kanonen, und 6 ge el 5 9 bie 15 Ru 
2 „ eſte, die 


Gattung. 
Großbritannien. 


London, 11. Auguſt. [Vom Hofe) Kaiſer Napoleon neb 
Gemahlin verließen geſtern um halb 2 Uhr Mittags 5 Königliche Be 
und wurden von ber Königin, dem Prinzen Albert, der Prinzeß Royal 
und dem Prinzen Alfred nach dem Landungsplatze begleitet, wohin ſich 
auch die Lords Palmerſton und Clarendon gemeinſchaſtlich in einem 
Wagen mit den Grafen Walewski und Perſigny begaben. um 2 uhr 
waren die hohen Herrſchaften an Bord der „Reine Hortenſe“; eine 


1 


er 


we x N 
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Gäſte bis dorthin begleitet hatten, zur Dampf⸗Vacht „Fairy“ zurückru⸗ 


dern; die „Reine Hortenſe“ lichtete hierauf die Anker; die „Fairy“ und 
wohl an 100 Privat⸗Yachts gaben ihr eine kurze Strecke das Geleite; 


dann ſalutirten die Schiffe vor Osborne, die Kriegsſchiffe bei Spithead, 
die Batterien von Portsmouth, das Flaggenſchiff im dortigen Hafen 


= und das Wachtſchiff am äußerſten Vorſprunge der Inſel Wight. Bald 


darauf verſchwanden die franzöͤſiſchen Schiffe am Horizonte. Das Wet⸗ 


N 


ter war prachtvoll und die See ruhig. „Und ſo ſchloß“, ſagt heute 
die „Morning⸗Poſt“, „einer der angenehmſten Fürſtenbeſuche, den die 
Annalen Europas je verzeichnen konnten. Dieſer Beſuch in Osborne 
ſoll mehr als irgend ein früherer, die Freundſchaft zwiſchen der Kö ni⸗ 
gin Viktoria und ihrem getreuen Alliirten befeſtigt haben, und es 
heißt allgemein, daß der Prin z-Gemahl die Einladung des Kaiſers 
angenommen habe, den Herzog von Cambridge im Laufe des Herbſtes 
nach Chalons⸗ſur⸗Marne, wo 50,000 Soldaten im Lager ſtehen, 
zu begleiten. Ja, es geht ſogar das Gerücht, daß die Königin bald 


einen Ausflug nach Compiegne beabſichtige.“ 


Spanien. : 

Madrid, 4. Auguſt. [Brandſtiftung.] In Eſtremadura ift 

der Diſtrikt Talavera in Belagerungszuſtand erklärt worden, diesmal 
jedoch nicht wegeu politiſcher Unruhen, ſondern wegen Brandſtiftungen, 
welche, wie die „Epoca“ angiebt, jetzt in beunruhigender Weiſe dort 
vorkommen. Das Kriegsgericht hat die meiſten Verhafteten in Freiheit 
geſetzt, indeß einen reichen Grundbeſitzer und angeſehenen Mann der 
Provinz, ehemaligen Garde du Corps, der zur Moderadospartei ge⸗ 


bört, zu zehnjähriger Zwangsarbeit und zur Erſetzung eines durch, 
Brandſtiftung angerichteten Schadens, ſowie einen feiner Diener zu 


lebenslänglicher Einſperrung wegen jenes Verbrechens verurtheilt. Das 
verbrannte Eigenthum gehörte einem Gutsbeſitzer der Progreſſiſtenpartei. 


5 Italien. 
Rom, 1. Aug. [Geſchenke des Papſtes. — Ein Regle— 
ment für die Droſchken.] Man ſchreibt der augsb. „A. Ztg.“: 
Auf den Wunſch der Königin von Spanien, der Sr. Heiligkeit erſt in 
dieſen Tagen bekannt wurde, ſoll, wenn nicht ſchon bei dieſem Anlaß, 
ſo doch in einem der nächſten Konſiſtorien, ein ſpaniſcher Erzbiſchof den 
Purpur erhalten. Der Coadjutor des Erzbiſchofs Romili von Mai: 
land, Monſignor Graf Caccia⸗Dominioni, ſoll bei der Promotion ehren⸗ 
voll bedacht werden. Die Zahl der Orden und Geſchenke, welche Se. 
Heiligkeit während der Reiſe an Privatperſonen, Beamte, Inſtitute und 
Kirchen verlieh, iſt zu einer ſehr hohen geſtiegen. Die neueſten waren 
zwei große, ſtark vergoldete Altarkelche aus Silber für die Kollegiat⸗ 
kirche in Lugo und den Dom zu Ravenna, ein noch koſtbareres Meß⸗ 
gewand für die Kathedrale zu Ferrara. — Das General-Direktorium 
der Polizei hat ein Regolamento sulle vetture ed altri mezzi di 
trasporto ausgegeben, wodurch eben ſo alten wie drückenden Uebel⸗ 
ſtänden abgeholfen werden ſoll. Für den innern Verkehr einer großen 
Stadt ſind Droſchken in unſerer Zeit unentbehrlich geworden, zumal in 
einer italieniſchen während der heißen Zeit. Aerger als die neapolita⸗ 
niſchen zeichneten ſich die römiſchen Stadtfuhrwerke bisher durch ange: 
ſtammte Liebe zum Schmutz aus. Erſt neulich hat ſich's um etwas 
gebeſſert, aber die gewohnlichen Fiaker blieben doch im Vergleich mit 
andern Hauptſtädten weit von aller Eleganz entfernt. Schlimmer noch 
war die Willkür ihres Dienſtes. Denn kam ein Regen oder ſchien die 
Sonne zu heiß, ſo ſchlichen ſie nach allen Richtungen davon, und für 
Geld war kein Miethskutſcher zu haben. Das de Regolamento 


beſtimmt ihnen feſte Plätze, ordnet ihre Wagen in Reihen, will nume⸗ 


gi 


- 


näre Hubbard und Sandys find in Delhi umgekommen. 


rirte Fuhrwerke mit Laternen, zu Kutſchern keine Kinder, verbietet das 
Rauchen während des Dienſtes u. ſ. w. Dauert dies Geſetz länger, 
als derartige Verordnungen in Rom zu leben pflegen, d. h. länger als 
drei Tage, jo iſt es dankenswerth. Es würde dies in noch höherem 
Grade der Fall ſein, hätte die Polizei nach dem Muſter anderer Haupt⸗ 
ſtadte auch die Fahrpreiſe im Intereſſe des Publikums nach dem Maß 
der Billigkeit tarifirt; doch das iſt dabei ganz vergeſſen, und bleibt die 
Boörſe des Fremden nach wie vor der Unverſchämtheit der römiſchen 
Vetturini preisgegeben. a 
[Papſt Pius und Dante.] Das „Univers“ ſchreibt: „Während 
ſeines Aufenthaltes in Ravenna begab ſich der Papſt nach dem 
Grabmal Dante's. Um dem Wunſche der Lokal-Behörden zu ent: 
ſprechen, auch ihn ſeinen Namen in das Buch einſchreiben zu ſehen, 
wo alle hohen Reiſenden, welche das Grab beſuchen, ſich einzeichnen, 
ſchrieb der Papſt mit eigener Hand dieſe Verſe (aus dem 2. Geſange 
des Fegfeuers) ein: g 
Non & il mondan rumore altro che un fiato 
Di vento, che or va quindi, ed or va qninci 
a E muta nome, percha muta lato.“) 5 
5 Die Behörde beſchloß, daß durch Protokoll beſtätigt werde, daß 
der Papſt dieſe Zeilen mit eigener Hand ſchrieb und daß das Buch 
als unvergängliches hiſtoriſches Andenken für ewige Zeiten aufbewahrt 


werden ſolle.“ 
Aſien. 


Einem Privatbriefe aus Santipore vom 15. Juni entnehme 
wir Folgendes: „Die Ausſicht auf die Wiedereroberung Delhi's — 
heißt es in dem Briefe — iſt jetzt noch viel weiter in die Ferne ge⸗ 
rückt, als vor 14 Tagen, denn wenn man auf allen Seiten von bren- 
nenden Häuſern umringt iſt, ſo iſt's nicht möglich, an anderen Orten 
zu löſchen. Man klagt überdies auch ſehr über den Mangel eines 
tüchtigen Befehlshabers; wäre ein ſolcher vor einem Monat ſogleich 
vor Delhi gerückt, ſo hätte es wohl mit geringer Mannſchaft und mit 
Leichtigkeit genommen werden können. Seither wurde dies aber mit 
jedem Tage ſchwieriger und der Zuſtand mit jedem Tage bedenklicher. 
.. . Sobald die Nachricht von der Einnahme Delhi's und der Beſtra⸗ 
fung der Böſewichter gekommen iſt, wird es im ganzen Lande auch 
Sicherheit geben. Im anderen Falle wäre auch dieſe Gegend vor dem 
Einbrechen der Aufruhrfluthen nicht geſchützt, und wir könnten nichts 
Beſſeres thun, als Nationalkleider anzuziehen und in irgend einem 
bengaliſchen Hauſe eine Zufluchtsſtätte zu ſuchen. Die beiden Miſſio⸗ 
Fliehende 
National⸗Chriſten berichteten in Benares, daß ſie den Letzteren todt 
ſahen und den Erſteren in Begriff niedergehaueu zu werden. .... Zwi⸗ 
ſchen Delhi und Agra beſteht keine Kommunikation mehr und das Land 
iſt mit Rebellen und Räubern erfüllt, welche die Straßen unſicher 
machen. In Allypur erhoben ſich auch die Dorfbewohner, wurden je: 
doch niedergeh auen Was unſere Lage hier unten betrifft, ſo war 
der General⸗Gouverneur froh, die ihm von Kaufleuten und anderen 


von Kalkutta gemachten Anerbietungen, eine Bürgerwehr zu bilden, 


anzunehmen, obwohl er ſie vor 14 Tagen abgewieſen hatte. Und es 
iſt auch hohe Zeit, vor der mohamedaniſchen Bevölkerung Kalkutta's 
auf der Hut zu ſein. Selbſt die Parfeed in Bombay fanden es für 
nothwendig, die dortige Regierung vor der Gährung, welche die Mo⸗ 
hamedaner bewege, zu warnen. .... Das Volk ſelbſt in meiner Nähe 


) Das Geräuſch der Welt ift nur ein Windhauch, der bald hierhin, bald 
dorthin weht und den Namen mit der Richtung verändert. 


Redakteur uno Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Viertelſtunde ſpäter ließ ſich die Königin und Prinz Albert, welche ihre 


ieſe Vorgänge, wie auch ſein Charak⸗ 


7 


bekümmert ſich wenig u 


ſehr 
ter von den rohen und brutalen Menſchen des Oberlandes verſchie⸗ 
den iſt. . / (N. Pr. Z.) 


Wieſe circa 30 kleine Heukappen, Werth 5 Thlr.: Weißgerbergaſſe Nr. 31, 2 


Taſchenuhr mit römiſchen Ziffern. 

Gefunden wurde: Eine Damenhutſchleife von weißem Atlas. 

Verloren wurden: Ein brauner ſeidener Sonnenſchirm, Werth circa 3 Thlr.; 
eine grünſeidene Brieftaſche, enthaltend circa 30 Thlr. in Kaſſen⸗Anweiſungen 
und 2 offene Briefe. 

Angekommen: Frau General v. Kicka mit Dienerſchaft aus Warſchau; 
Oberſt und Kommandant Freiherr v. Seckendorf aus Neiſſe; General⸗Lieut. 
v. Cranach aus Warmbrunn. (Pol. Bl.) 


Breslan, 13. Auguſt. [Perſonalien.] Verſetzt; 1) Der Baurath 
Pohlmann von der königl. Regierung zu Königsberg zur hieſigen Regierung. 
2) Der Regierungsrath Braun zur hieſigen königl. Regierung. Beſtätigt: 
Die Wahlen des Bäckermeiſters Adolf Queiſſer und des Gerbermeiſters Faulde 
als unbeſoldete Rathsherren der Stadt Frankenſtein, an Stelle der freiwillig 
ausgeſchiedenen Rathsherren Tſchörner und Geyer auf die noch übrige Amts⸗ 
dauer der Letzteren. Konzeſſionirt: Der Kaufmann Karl Krull zu Breslau, 
als Agent, und die Kaufleute Oskar Gadamer in Waldenburg, Paul Brett⸗ 
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109% bez. 

Jas Geſchaft war außerordentlich beſchränkt und mehrere Aktien wurden 
billiger verkauft; Preuß. Bank⸗Antheile ſind 1% im Courſe gewichen. — Da⸗ 
gegen find Weimar. Bank⸗Aktien circa 3½ % höher bezahlt worden. — In 
Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien ging etwas a 109 ½ % um. 4 
ra om a ET ET nr aeruren 

Berliner Börse vom 13. August 1857. 
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ſchneider in Neumarkt, C. Brieger zu Breslau und Franz Strecke in Glaz, Ta a —— Ae nor. % 4 — 
ſowie der emeritirte Schullehrer G. Adler in Herdain, Kreis Breslau, als nen ee . 120.0 
Unteragenten der Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ in. Stettin. | e gef 4 BIN B- dito Prior. 4½ 006. 
Beſtätigt: 1) Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer in Herrenlauerſiz 4% Nat-Anleihelö 620 b Wilen % % wee 
Ottomar Roßmann zum evangeliſchen Schullehrer in Neu⸗Heidau, Kreis Wohlau. ars -engl. Anteihe 6 0 6. N 1 ni 
2) Die Vokation für den bisherigen ee Lehrer Auguſt Scholz zum Ju bol, Seb. 697752 dito III. Em. 4 _ g 
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den bisherigen Hilfslehrer in Diersdorf, Karl Auguſt Borhammer, zum evan-| ane 2700 Fl. — % C. Braunsch. Hank, 4, 120 etw. ba. u. 6 
geliſchen Schullehrer in Mittel⸗Peilau, Kreis Reichenbach. Ertheilt: Dem e D 
zeitherigen Schullehrrr in Militſch, Albert Behſchnitt, die Konzeifion zur Er: | Pier „ é 0 etw. ba. „e 
richtung einer Clementar⸗Privat⸗Schule zu Raudten, Kreis Steinau. Beſtä ß Aotiom-Oonma These, „ 4 ſg te be. 
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bien Georg Adolph Dreßler zum Diakonus bei derſelben Kirchgemeinde. 3) W Luxemburger „ 4 86 6. | 
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Berlin, 13. Auguft. Die Börfe hatte die günſtigere Haltung, die fie ge- enen er 8 5 n a ae u 
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1 
gen Notiz, bezahlt wurden, und daß preuß. Bankantlh 18 die geſtern ſchon 
um 1% gewichen waren, ſich heute abermals um 1 % bis 157 drückten. Für 
leipz. Credit war 3 Frage, die den Cours wieder um % bis 79 beſſerte, 
doch erhielt ſich dieſe Br nicht, und ſpäter waren die Altien 4 billi⸗ 


ger leicht zu haben. Für preuß. an wertiſ, cen waren zu 93% Nehmer, | 


aber keine Abgeber. dc cd Bankverein, geſtern zu 89 gefragt, waren heute 
dazu übrig. Von berliner n die ſeit lange zu 91 ½ angetra⸗ 
en werden, wurde ein freilich nur ſehr kleiner Poſten zu 91 verkauft. Für 
Deſſauer wollte man ſelbſt den geſtrigen Cours von 80% nicht mehr anlegen. 
Thüringer wurden in einigen Stücken mit 93 gehandelt und Waaren⸗Credit⸗ 
Antheile zu Pari vergeblich offerirt. Für Koburger wurde 
eines bereits geſtern unerledigt gebliebenen Auftrages % mehr geboten. Oeſter⸗ 
reichiſche Creditaktien waren ohne namhaftes Geſchäft mit 115%, mithin J bis 
% billiger als geſtern, im Handel. 

Von Eiſenbahn⸗Aktien erfreuten ſich eines irgendwie belebteren Umſatzes nur 
wenige, faſt nur ſolche Deviſen, die als Gegenſtand ſtärkerer Verkaufsordres aus 
Privatkreiſen an den Markt gelangt find. Wir zählen dahin vor allen ſtettiner 
und Stargard⸗Poſener. Der Veranlaſſung, welche zu Ausbietungen in dieſen 
Aktien führt, haben wir geſtern bereits gedacht. Stettiner waren ſelbſt zu 133 
nicht verkäuflich, und fanden nur zu 132% Nehmer, gingen alſo noch um 1 
bis 1% unter ihren ib Cours herab, und Stargard⸗Poſener handelte 
man zu 99 und 98, ſo da ihr letzter Cours eine Coursherabſetzung von 2 % 
gegen geſtern darſtellt. Auch die Aktien der ſchleſiſchen Bahnen hatten an Flau⸗ 
heit eher zu⸗ als abgenommen. Koſel⸗Oderberger blieben zwar inſofern feit, als 
zu dem geſtrigen Courſe von 60% nichts zu haben war, dagegen verſtanden 
ſich Käufer ſelbſt zu dieſem Courſe nicht leicht. Freiburger waren trotz der 
günſtigen Einnahmen des verfloſſenen Monats noch dringender, obſchon nicht 
erheblich billiger, offerirt, und von oberſchleſiſchen fand nur die dritte Emiſſion 
einzelne Nehmer zum bar ben Courſe, den man indeß in den wenigſten Fällen 
anlegen mochte. Belebter verkehrten nur öſterreichiſche Staatsbahn, doch hoben 
fie ſich nur vorübergehend um % Thlr. und 1 nach einem kleinen Rück 
gange nur zuletzt wieder auf ihren geſtrigen Coursſtand von 16044, Alle übri⸗ 

en Deviſen blieben ohne Umſatz, und nur hamburger gingen in mehreren Po⸗ 
ten, aber % % niedriger, um. Für halberſtädter wurde eine Kleinigkeit! 4 
höher bezahlt, dazu blieben fie aber übrig. Rotterdamer wurden 1 5 billiger 
mit 67 gehandelt. i Se 

Von Cifenbabn- Prioritäten haben wir hervorzuheben, daß die feit 
lange a a franz. ⸗öſterreichiſchen heute mit 265% in Handel kamen 
und zu 26447 übrig blieben. 

Von preußiſchen Anleihen, die heute faſt ohne Ausnahme angeboten 
waren, fanden nur Prämien⸗Anleihe mit einer von 4 bis zu 4 4 ſich ſtei⸗ 
gernden Coursermäßigung Käufer. Auch Staatsſchuldſcheine blieben angetra⸗ 
gen. Für 3% % berliner Stadt⸗Obligationen war 4 höber Frage. Pfand⸗ 
briefe blieben auch heute vergeblich gefragt, für poſenſche 3½ % wurde noch 
% % mehr geboten; nur kur und neumärkiſche waren offeritt. Auch unter 
den Rentenbriefen war für die poſenſchen Frage er 

Oeſter reichiſche Fonds waren noch um Kleinigkeiten billiger und fand 
daher in National: Anleihe einiger Umſatz statt. Ruſſen und Polen waren 
Paaren matter, und namentlich die Anleihen, ſowie die neuen volniſchen 
Pfandbriefe, zum Theil % billiger, angeboten. Für badiſche 35 Fl. Looſe 
wurde % mehr geboten. e 
„Der Wechſelverkehr war nicht ohne Lebhaftigkeit, viele Deviſen wurden 
jedoch niedriger gehandelt; ſo kurz Holland um 4, lang Holland und lang 
Bancd um %, Paris um %, Wien um % und Petersburg um . Nur 
Augsburg war höher, um . Leipzig 8 Tage und Frankfurt blieben zu un⸗ 
veränderter Notiz ohne Abgeber. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. „Berlin, 13. Auguſt 1857, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — 
Boruſſia — — Colonia 1110 Gl. Elberfelder 240 Br. Magdeburger 415 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


zur Effektuirung |; 


Rück⸗ [4 


13% Thlr. 
i . b 7 Spiritus 
Ioco 30% Thlr., Auguſt und Atuguft September 30% —30% Thlr. bez. und 

i N ktober 29% —29% Thlr. bezahlt und Br., 
207% Thlr. Gld., Oktober⸗November 28%, Thlr. bez. u. Br., 23% Thlr. lo, 
November: Dezember 27%—27% Thlr. bez. und Br., 27% Thlr. Gld. Früh⸗ 
jahr 234 28 Thle, bez, und Br. 27% Thlr. Gd.“ 5 

Weizen ohne Geſchaſt. — Roggen loco ſtilles Geſchäft, Termine flau 
un a n d wiede. Behanbelt; are 150 Wispel. — Rüböl an: 
angs ma g eier. — Spiritus i ie: 
2 bezahlt; gekündigt 50000 Quart. e e een u 


Stettin, 13, 


* 


. .... 
3 Auguſt. [Bericht von Großmann & 
8 behauptet, loco Gabber ſchleſiſcher 90 Hlpfd. 76% Ille nter 
polnifger Ipfd. 70 Thlr. und STyfo. 68 Thlr. pr. 9Opfo, bez., auf Lieferung 
= { bare. cher pr. Auguſt 75% Thlr. bezahlt, desgleichen pr. September: 
tober 73 Thlr. bez., pr. Frühjahr 89.90pfo. gelber 70 Thlr. bes — N gen 
9 niedriger bezahlt, ſchließt etwas feſter, loco 8öpfd. 44 Thlr. pr. S2pfd. 
hlt, auf Lieferung S2pfb. pr. Auguſt und Auguſt⸗September 45 Thlr. Br., 
Thlr. Gld., pr. September⸗Oktober 457197, Thlr. bezahlt und Gld., 
+ 807 Br., pr. Ottober⸗November 46% Thlr. bezahlt, pr. Frühjahr 49— 
1505 Thlr. bezahlt, 49 Thlr. Gld. — Gerſte feſter, loco 74/75pfd, ſchleſiſche 
15% Thlr. bez., auf Lieferung 74,74pfd. ſchleſiſche pr. Auguſt 454, Thlr. bez., 
desgleichen pr. September⸗Oktober 45% Thlr. bez. und Br. — Hafer loco 
Dr. 52pfd. 34 Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 50 52pfd. ohne Benennung 
32% Thlr. bez. — Winterrübſen loco 100 Thlr. bez. — Erbſen loco 
Heine Koch- 58—63 Thlr. Br. — Nüböl matter loco 14% Thlr. bez. und 
Br., pr. Auguſt 14% Thlr. bez., pr. September⸗Oktober 14% —141⸗ 
bez. u. Br., pr. Oktober⸗November 14% Thlr. bey, 7 April⸗Mai 14%, Thl 
bezahlt. — Leinöl loco inkluſive Faß 15 —15 % Thlr. bez., p 1 
15½ Thlr. bez., Ei es 10% ee 
verändert, loco ohne Faß 12 % Br., mit Faß 12% % b t. 12% 
bie 12% % bez. 155 ld., 92 e A 2 an 4 
tober 12% % bez, pr. Oktober⸗November 13% % bez. u. Gld., pr. Früh⸗ 
jahr 13 % 13% % bezahlt, 13% Gld. 1 


— 

> 'Breslan, 14. Auguſt. [Produktenmarkt.] Weizen bea 
Roggen ruhiger, Gerſte begehrt, Hafer und Erbſen üg begehrt 927251 
Preiſe für ſämmtliche Getreidearten bezahlt. — Oelſaaten guter Qualitäten 
begehrt, höher bezahlt, geringe Sorten ſchwer verkäuflich. — Von Kleeſaaten 
nur kleine Poſten offerirk, Forderungen zu hoch, daher nichts gehandelt. — 
Spiritus unverändert, loca und Auguſt 12% Thlr. Gl. 

Weizen, weißer 82—78—76—21 Sgr., gelber 78747270 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 72 —70—65—60 Sgr. — Roggen 52—50—48—46 Sgr. — 
e e Sgr. — Hafer 35—33—32—30 Sgr. — Erbsen 
56—54—52—50 Sgr. 
‚og nterraps 100105108 —110 Sgr., Winterrübſen 100103105 bis 

gr. 5 

Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Thlr., weiße 3—20—18—16 Thlr. na 

Qualität. — Thymothee 9 —8½—8 Thlr. : . u * 


r. 
r. 


— 


